TGH Ju-Jutsu Kämpfer erfolgreich auf Deutscher Meisterschaft
Neun Ju-Jutsu Kämpfer des Leistungskaders der Turngemeinde Hanau waren am 20. und 21. Juni zur Deutschen Meisterschaft ins 450 km entfernte Rastede bei Oldenburg angereist. Am Samstag, dem ersten Kampftag der Meisterschaft,  mussten die Senioren Kämpfer sowie die U21 auf die Matte.
Den Auftakt machten die U21 Nachwuchskämpferinnen Maria Brasch und Kerstin Auerbach in der Klasse bis 55 Kg. Maria Brasch konnte trotz längeren Ausfalls aufgrund eines Kreutzbandrisses Bronze erlangen. Kerstin Auerbach, die erst vor zwei Jahren mit Ju-Jutsu Fighting begann, sicherte sich ebenfalls Bronze. Medaillennachschlag gab es dann am Nachmittag von Kevin Crichton in der U21 bis 62 Kg. Der amtierende Europameister und Nationalkaderathlet gewann alle seine Kämpfe durch Technisches KO, sogar das Finale gegen seinen stärksten Konkurrenten aus dem Bundeskader. Kevin ist somit schon das vierte Mal in Folge Deutscher Meister und auf deutschem Boden bislang ungeschlagen. 
Bei den Senioren ging zunächst Sebastian Uhlendorf bis 96 Kg auf die Matte. Nach einer fragwürdigen Kampfrichterentscheidung musste er den ersten Kampf verloren geben, konnte sich dann über die Trostrunde jedoch noch souverän Platz drei erkämpfen. Franz Paul, Hanaus Erfolgskämpfer der Neunziger Jahre und ehemaliger Bundeskaderathlet startete bis 94 Kg und erkämpfte sich ebenfalls Platz drei. Letzter Kämpfer am Samstag war Rene Botzem in der Klasse bis 62 Kg. Nachdem er seine Auftaktkämpfe gewann, musste er das Halbfinale aus der Hand geben. Er erkämpfte sich aber verdient über die Trostrunde die Bronzemedaille. 
Am Sonntag, dem zweiten Kampftag wurden die Auseinandersetzungen der U18 ausgetragen.
Nadine Clemen startete wie gewohnt in der Klasse bis 52 Kg. Ihre Vorrundenkämpfe bestritt sie meist überlegen durch technisches KO. Das Finale hat jedoch einen ungünstigen Verlauf genommen. Die äußerst spannende Auseinandersetzung gegen ihre Kontrahentin, verlief ein wenig untypisch, so dass Clemen aufgrund dieser Umstände das Finale leider denkbar Knapp aus der Hand geben musste. 

Schwergewicht und amtierender Europameister Simon Roiger ging als letzter TGH Kämpfer in der Klasse über 81Kg an den start. Er machte es Teamkollegen Crichton gleich und gewann alle Kämpfe vorzeitig durch technische Überlegenheit und wurde des zweite Mal in Folge Deutscher Meister. Roiger wurde für seine Leistung darüber hinaus noch als bester Techniker ausgezeichnet. Insbesondere für die U18 und U21 Kämpfer Crichton, Roiger und Clemen waren die Platzierungen von großer Wichtigkeit. Alle drei stehen im Nominierungsverfahren für die nächste Juniorenweltmeisterschaft in Athen ganz oben auf der Liste. Mit zwei Titeln und einem Vize-Titel dürften sie gute Chancen haben, dort für Deutschland zu starten. 

Der Kader der TGH war mit neun Kämpfern auf einer Deutschen Meisterschaft so zahlreich vertreten wie nie zuvor. Acht Medaillen auf einer Deutschen Meisterschaft ist ebenfalls Rekord für Hanau und zollt dem hervorragendem Training von Jens Gottwald seinen Tribut. 
Die Platzierungen im Überblick:

Simon Roiger U18 Über 81 Kg 1. Platz

Nadine Clemen U18 bis 52 Kg 2. Platz

Kevin Crichton U21 bis 62 Kg 1. Platz

Kerstin Auerbach U21 bis 55 Kg 3.Platz

Maria Brach U21 bis 55 Kg 3. Platz

Sebastian Uhlendorf Senioren bis 69 KG 3. Platz

Franz Paul Senioren bis 94 Kg 3. Platz

Rene Botzem Senioren bis 62 KG 3. Platz

